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Vierzehnter Abschnitt 
Beleidigung

§ 185

Die Beleidigung wird mit Geldstrafe oder mit 
Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr und, wenn die Be­
leidigung mittels einer Tätlichkeit begangen wird, mit 
Geldstrafe oder mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jah­
ren bestraft.

§ 186
Wer in Beziehung auf einen anderen eine Tatsache 

behauptet oder verbreitet, welche denselben verächt­
lich zu machen oder in der öffentlichen Meinung 
herabzuwürdigen geeignet ist, wird, wenn nicht die­
se Tatsache erweislich wahr ist, wegen Beleidigung 
mit Geldstrafe oder mit Freiheitsstrafe bis zu einem 
Jahr und, wenn die Beleidigung öffentlich oder durch 
Verbreitung von Schriften, Abbildungen oder Dar­
stellungen begangen ist, mit Geldstrafe oder mit 
Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren bestraft.

§ 187
(1) Wer wider besseres Wissen in Beziehung auf 

einen anderen eine unwahre Tatsache behauptet oder 
verbreitet, welche denselben verächtlich zu machen 
oder in der öffentlichen Meinung herabzuwürdigen 
oder dessen Kredit zu gefährden geeignet ist, wird 
wegen verleumderischer Beleidigung mit Freiheitsstrafe 
bis zu zwei Jahren und, wenn die Verleumdung öf­
fentlich oder durch Verbreitung von Schriften, Ab­
bildungen oder Darstellungen begangen ist, mit Frei­
heitsstrafe von einem Monat bis zu fünf Jahren 
bestraft.

(2) Sind mildernde Umstände vorhanden, so kann 
die Freiheitsstrafe bis auf einen Tag ermäßigt oder 
auf Geldstrafe erkannt werden.

3. Kapitel 
Straftaten gegen die Persönlichkeit

2. Abschnitt 
Straftaten gegen Freiheit und Würde des Menschen

§ 137 
Beleidigung

Eine Beleidigung begeht, wer die persönliche Wür­
de eines Menschen durch Beschimpfungen, Tätlichkei­
ten, unsittliche Belästigungen oder andere Flandlungen 
grob mißachtet. . . (bei § 189 StGB West)

§ 138 
Verleumdung

Eine Verleumdung begeht, wer wider besseres 
Wissen Unwahrheiten oder leichtfertig nicht beweis­
bare Behauptungen vorbringt oder verbreitet, die ge­
eignet sind, das gesellschaftliche Ansehen eines Men­
schen oder eines Kollektivs herabzusetzen.

§ 139
Verfolgung von Beleidigungen und Verleumdungen
(1) Wer eine Beleidigung oder Verleumdung begeht, 

wird wegen einer Verfehlung von einem gesellschaft­
lichen Organ der Rechtspflege zur Verantwortung ge­
zogen.

(2) Wenn die Tat nach Art und Auswirkung so­
wie der Schuld und der Persönlichkeit des Täters


